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Viel ſchärfer und offener machen die Agrarier gegen den Flotten
plan Artikel der N A der faktiſch dem Preßburean des
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Zur Flottenvorlage
Schon geſtern hatten wir Gelegenheit darauf hinzuweiſen

und anch die Beweiſe zu liefern daß die Aufnahme welche
die Flottenvorlage bei der deutſchen Preſſe gefunden hat im
allgemeinen eine herzlich ſchlechte iſt Mit Ausnahme der ein
eſchworenen Hauptſchreier Flottenenthuſiaſten und ſonſtigen
urrahpatrioten werden überall ſehr ſchwerwiegende Bedenken

egen den uenen Marine Vermehrungsplan laut Auch auf
fonſervativer Seite iſt man durchaus nicht mit den Anus

führnngen in der Nordd Allg Ztg einverſtanden Selbſt
die fendale Kreuzztg erhebt Einwendungen wenn ſie

ſchließlich auch zögernd zuſtimmt Sie ſchreibt
Auch wir halten wie bekannt daran feſt daß die Flotten

begeiſterung ſich nicht in die Uferloſigkeit verlieren dürſte
die den deutſchen Jdealismus von jeher unwiderſtehlich lockte
und haben die Grenzen in denen ſich unſere Forderungen auf
dieſem Gebiete praktiſcherweiſe bewegen dürften bezeichnet
Keinesfalls aber ſcheinen uns dieſe Grenzen überſchritten zu
werden wenn die Regierung zu der Ueberzeugung gelangt
daß es bei genauer Jnnehaltung des Flottenerweiterungs
planes von 1898 nicht möglich ſein würde mit den übrigen
Seemächten gleichen Schritt zu halten d h ihnen gegenüber
relativ nicht zurück zu bleiben Stellt ſie dieſer Ueber
zeugung gemäß einen neuen Flottenplan auf ſo würde der
Reichstag zwar nicht formell wohl aber der Sache nach
verpflichlet ſein ſeinerſeits das Erforderliche zu thun denn

der Geiſt der Vereinbarung von 1888 verlangt doch wohl
daß die Schlagfertigkeit der Flotte auf der Höhe der
Zeit bleiben müſſe nicht nur daß ſo und ſo viel Schiffe gebaut
werden Geht die Regierung in dieſem Sinne vor ſo werden
die Konſervativen daſür volles Verſtändniß
zeigen

Reichsmarinegmts entſtammt Front Jhr Berliner Organ
die Deutſche Tagesztg ſchreibt

e Wenn man die Schickſale der früheren Flottenpläne und
des jetzigen Flottengeſetzes erwägt ſo wird man auch dieſem
neuen Plaue mit dem größten Argwohn gegenübertreten
müſſen Wenn innerhalb zweier Jahre die politiſche Lage ſich
ſo geändert hat daß das Flottengeſetz dieſe ſtarke Bindung
der Regierung leichten Herzens über den Haufen geworfen
werden muß ſo kann ſich wiederum in zwei Jahren dirpolitiſche Lage ebenſo ändern o daß wir an die Ehiffe
banten wieder beſchleunigen und ſtatt iährlich dret jährlich
fünf neue Schiffe in Angriff nehmen müſſen und ſo weiter
ins Ungemeſſene und Uferloſe hinaus Der Polltiker der
dieſe neuen Pläne für das Endgiltige erachten wollte würde
mit Recht zu den reinen Thoren gezählt werden

Auch im Auslande voruehmlich in England findet der offi
jöſe Flotten Artikel ſelbſtverſtändlich die größte Aufmerkſamkeit

ie Times ſchreibt dazu
Jede Vermehrung der Kriegsmariue einer

Großmacht muß einen Beſtandtheil unſerer
eigenen Schiffsbauvoranſchläge bilden Es kann
ſchwerlich erwartet werden daß wir eine Politik von ſeiten
Deutſchlands willkommen heißen welche wenn wir ſie in
Wirkſamkeit geſetzt ſehen eine beträchtliche Erhöhung
unſeres Marinebudgets erforderlich machen dürfte
andererſeits hat Deutſchland zu derfelben Zeit einen großen
Aufſchwung des Handels und ausgedehnte Kolonialintereſſen
welche Schutz erfordern
In allgemein verſtändliches Deutſch überfetzt beſagt die Ans

4 laſſung nichts weiter als wenn Deutſchland ſeine Flotte ver
wehrt ſo müſſen es auch die anderen Mächte beſonders Eug

Gört Hört Sie ſchaffen eine Flotte m die ein er

laud thun Alſo Ein Keil treibt den auderen
Was nun die Stellung des Reichskanzlers und des Bundes

zu dem neuen Flottenplan betrifft ſo wird darüber jetzt
aue einiges bekannt Der r der foll zwar dieTendenz des Artikels der N A billigen aber nichk die
Veröffentlichung deſſelden weil der Büudesrath noch
nicht befragt worden iſt und bis jetzt von nichts weiß
Das iſt allerdings recht bezeichnend ſür die ganze Art und
Weiſe wie man heutzutage im lieben Deutſchland vorzugehen
und zu handeln beliebt

Wie nnvorſichtig übrigens die ſehr wenig geſchickten Artikel
ſchreiber des Herrn v Miquel denen bekannllich die Spalten
der Schweinburg ſchen Berl Polit Nachr offen ſtehen vor
gehen das beweiſt der Umſtand daß ſie jetzt ſchon enthüllen
auf welche Weiſe ſie die Milliarden die die Verwirklichung
des nenen Floltenplans koſten wird anfbringen wollen Sie
rechnen bereits mit der Mehreinnahme aus der mit 1903 zu
erwartenden Erhöhnng des Getreidezolls welche mit
60 Millionen Mark im Jahre ſicher nicht zu hoch berechnet
iſt Das iſt der Kern und zugleich der Lohn für die Agrarierwenn ſie der beabſichtigten Flotlenvermehrung zuſtimmen Eine x

thörichtere und verderblichere Politik iſt wohl ſelten geübt
worden Glücklicherweiſe iſt jedoch der Reichstag wenn er
ſich auch ſchon manches was Kopfſchütteln erregte geleiſtet
hat vislang noch nicht mit ſolchen Bangauſen beſetzt als
daß man annehmen könnte daß er zu einer
ſolchen Politik ſein Placet geben ſollte Er wird ſich hoffent
lich auf den Standpunkt ſtellen daß erſt das jetzt zu Recht
beſtehende die Regierung und die Volksvertretung bindende
Flottengeſetz auszuführen iſt ehe man über eine weitere Ver
mehrung der Flolte verhandein kann Hat doch Admiral
Tirpitz höchſtfelbſt bei der erſten Berathung des Flotten
Le am 6 Dezember 1897 über die Flotte die jetzt

ne Ausführung des Sexennats geſchaffen wird folgendes
agt

Wenn wir eine Flotte haben werden die dieſer Stärke ent
ſpricht die 19 Linienſchiffe des Floltengeſetzes dann ſchaffen
Sie Deutſchland eine Seemacht gegen die offenſiv
an unſeren Küſten vorzugehen ſelbſt eine See
macht erſten Ranges ſich dreimal bedenken würde
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Wagſchale werfen kann Sie ſchaffen vom
militäriſchen Standpunkt aus für die Stellung
Deutſchlands im europäiſchen Konzert einenMachtfaktor der mit dem Jahre 1904 aufgehört
haben wird eine quantité négligeable zu ſein

Man ſollte denken Das genügt O
Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland ſowie

der Großherzog und die Großherzogin von Heſſen
haben ihren Beſuch für heute vormittag bei dem badiſchen
Hofe angeſagt

Der Commandenr des Königlich Großbritanniſchen I Rohal
Dragoons Regiments halte am 26 Oktober an den Kaiſer
folgendes Telegramm gerichtet

Jch habe die Ehre zu melden daß Eurer Majeſtät Briti
ſches Regiment die Royal Dragoons am nächſten Sonn
tag in Trilbury Dock nach Südafrika an Bord des
Schiffes Mancheſter abgehen wird Murdoch Oberſt und
Commandeur der Royal Dragvos

Hierauf hat der Kaiſer geantwortet
Danke für Telegramm Entbieten Sie dem Regimente

For Lebewohl mögen Sie alle unverletzt und wohl zurück
ehren

Der Staatsſekretär des Reichs Marine Amtes Staatsminiſter
Conkreadmiral Tirpitz iſt zum Jmmediatvortrag zum Kaiſer
nach Liebenberg befoöhlen

Der am Sonnabend in Darmſtadt eingetroffene ruſſiſche
Miniſter des Aeußern Graf Murawiew iſt der Darmſtädter
Zeitung zufolge geſtern vom Kaiſer von Rußland in
Wolfsgarten empfangen worden

Der öſterreichiſchungariſche Bolſchafter am Berliner Hofe
v Szögyeny Marich iſt geſtern aus Wien in Budapeſt ein
t und vom Kaiſer Franz Joſef in Privataudienz

empfangen worden

Politiſches

Ein Artikel der miniſteriekllen Berliner Korreſpondenz wendet ſich gegen den Leitartikel der Freiſinnigen
Zetjelge rüatiel vitnächſt daß der ine Jtoſchſpiäk ne
der Artikel der Nordd Allg Ztg vom Sonnabend gemeint ſei
nichts weiter thut als die Möglichkett vom etatstechniſchen Standpunkt belenchten wie Deutſchland
zu einer ſtarken Flotte kommen könne welche nach den
Worten des Kaiſers bitter noth thue Der Artikel widerlegt die
Einwände der Freiſ Ztg und betont die Marineverwaltung
habe bisher ſtets mit Wort und Schrift dagegen angekämpft daß
uberfeeiſche Kriegführung gegen eine europäiſche Seemacht im
großen Stil angängig ſei Die Begründung zum Flotten
geſetz ſage darüber Jm Kriege wird weniger darauf ankommen
die Kolonien an Ort und Stelle zu vertheidigen als ſie in der
Heimath durch die dort befindlichen Streitkräfte zu ſchützen Das
Schickſal der Kolonien wird nicht durch die kleinen Gefechte
draußen entſchieden ſondern durch den Ausfall des Kampfes auf
dem Hauptkriegsſchauplatze Schließlich berechnet der Artikel der
Berl Korr daß der Etat von 1901 nach dem nenen Plan

nur 12 Millionen M mehr erfordert nicht wie die Freiſ Ztg
behauptet 33 Millionen M Das miniſterielle Blatt kann mit
ſeinen Waſchzetteln wohl bei den Kreisblättern und bei Flotten
ſchwärmern wirken auf die unabhängige Preſſe und das Volk
und ſeine Vertretung hat es abſolut keinen Einfluß

Der Landesverband Braunſchweig des Deutſchen
Flottenvereins erhielt heute ſolgendes Telegramm

Se Majeſtät der Kaiſer haben ſich über die Begründung
des dortigen Landesverbandes des Deutſchen Flotkenvereins
ſehr gefreut und laſſen der treuen Mitarbeit an der großen
nationalen Aufgabe ſegensreichen Erfolg wünſchen Auf Aller
höchſten Befehl v Lucanus

Volkswirthſchaftliches

zufolge im Deutſchen Reiche folgende Einnahmen an
Zöllen und gemeinfchaftlichen Verbrauchsſteuern
ſowie andere Einnahmen zur Anſchreibung gelangt Zölle
231,492,726 M gegen das Vorjahr 10,057,067 Tabak
ſteuer 5,390,388 M 17,142 Zuckerſteuer und Zuſchlag
zu derſelben 48,524,325 M 816,732 Salzſteuer 22,347,721 M

869,963 Maiſchbottich und Branntwein Materlalſteuer
988,063 M 683 198 Verbrauchsabgabe von Branntwein
und Zuſchlag zu derſelben 66 ,775,285 M 8,872,028
Brennſteuer 489,351 M 737,615 Branſteuer 16,141,164 M

881,156 Uebergangsabgabe von Bier 1,999,488 M
99,915 Summa 391,193,673 M 54,772 Stempel

ſtener für a Werthpapiere 9,621,593 M 1,158,872 WM
b Kauf und ſonſtige Anſchafſſungsgeſchäſte 8,047,374 M

1,758,862 Looſe zu Privallotterien 2,401,248 M
158,600 Sigalslotterien 6,615,115 M 701,790

Spielkartenſtempel 634,847 M 20,278 Wechſelſtempel
ſteuer 5,847,636 M 478,439 Poſt und Telegraphen
Verwaltung 178,491,646 M 12,961,311 Reichseiſenbahn
verwaltung 43,759,000 M 3,221,000 M

Die preußiſche Regierung läßt die New YorkerLebensverſichernngs Geſellſchaft wieder zu

Kirche und Schnle
Bezüglich des Lehrerreliktengefetzes gedenkt die

Lehrerſchaft bei der Stagisregierung vorläufig keine Schrilte zu
unlernehmen Der geſchäſtsführende Ausſchuß des Preußiſchen
Landes Lehrervereins iſt nach ſorgfältiger Prüfung der
Verhällniſſe zu der Ueberzeugung gelangt daß zur Zeit der
Verſuch einer ſchriftlichen oder mündlichen Einwirkung um eine
günſlige Entſcheidung berbeiznführen bezw zu beſchleunigen
nicht thunlich ſei

Verwaltung und Rechtépflege

Ueher die Beſtrafung des Diebſtahls an elek
triſcher Kraft wird bekanntlich zur Zeit eine Vorlage im

Gewicht zur Sicherung des Friedens in
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ſtätigt offiziös daß es ſich dabei lediglich um ſtrafgeſetzliche
Beſtimmuugen handelt welche die durch die bekannten
Reichsgerichtsurtheile fühlbar gewordene Lücke auszufüllen
haben Die Meldung mehrerer Blätter daß die Vorlage auch
Schadenerſatzanſprüche und Strafbeſtimmungen bei fahrläſſiger
Betriebsſtörung an einer elektriſchen Centrale umfaſſen ſoll ſei
nicht richtig Eine derartige Regelung ließe ſich nur für die
Kraftcentralen überhaupt etwa im Anſchluß an die ſtrafgeſetz
lichen Beſtimmungen zum Schutze der Telegraphenanlagen
treffen für ſie liegen bisher nur theoretiſche Anregungen aber
keine praktiſchen Bedürfniſſe vor

Ueber die Mißhandlung eines Studenten durch
einen Schutzmann wird der Köln Ztg aus Aachen
folgendes berichtet

verließen dreiJn der Nacht vom 22 zum 23 d M
Studenten ein Café und wurden auf der Straße von einem
größeren Trupp Lente angerempelt Als die Studenten ſich
die Beläſtigung verbaten wurde einer von ihnen ein Bergban
befliſſener zu Boden geworfen und nun entwickelte ſich eine
allgemeine Schlägerei Die drei Studenten erhielten durch
zwei Kollegen Hilfe und jetzt ſchritt Polizei ein Der Bergbau
befliſſene den ein Schutzmann aufforderte die Studentenkarte
abzugeben erklärte ſich dazu bereit bat jedoch mit ihm aus
dem Gedränge herauszugehen da es ihm gefährlich ſchien in
Gegenwart der Menge der Angreifer ſeine Brieftaſche heraus
zuziehen Ars der Schutzmann auf Wiederholung ſeiner Auf
forderung dieſelbe Antwort erhielt erklärte er dem Studenten
er müſſe ibn zur Wache führen Der Student ſagte er gehe
ſofort mit und wurde auch abgeführt Plötzlich zog der
Schutzmann eine Kette hervor und feſſelte den Studenten
an beiden Händen mit den Worten Warte nur Bürſchchen
ich will dir beibringen deutſcher Student zu ſein Der
Bergbaubefliſſene hatte vorher verſchiedentlich aus Empörung
über die Angreifer ausgerufen Sind wir denn noch in
Deutſchland Wir ſind deutſche Studenten und brauchen uns
ſo eliwas nicht gefallen zu laſſen Als ihm die Feſſeln an
gelegt wurden ſträubte er ſich nicht und blieb ruhig Auf dem
Wege zur Wache geſellte ſich ein mit einem Stocke verſehener
Civiliſt dazu Der Verhaftete wurde plötzlich zu Boden
geworfen und von dem Civiliſten mit dem Stock mißhandelt
während der Schutzmann durch Stoßen und Treten ſich
an der Mißhandlung betheiligte Nach dieſer Mißhandlung
wurde der Verhaſtete vom Schutzmann weiter zur Wache
geführt Vor der Wache nahm der Schutzmann dem Studenten
die Feſſeln ab und forderte ihn auf ſich das Blut aus dem

Gaſicht wurde Sndtafag kirerPerſonalien entlaſſen Er ſuchte ſofort ärztliche Behandlung
in einem Kraukenhauſe wo ſeine Verletzungen feſtgeſtellt
wurden Der Stuüdent hat der Staatsanwaltſchaft Anzeige
erſtattet

Das kann ja wieder eine recht nette Gerichtsverbandlung werden
vorausgeſetzt natürlich daß die Sache richtig gemeldet wird

Parlamentariſches
Bei der geſtern im 5 Wahlbezirk des Reglerungsbezirks

Magdeburg Neuhaldenslebey ſtattgehabten a
erſatzwahl wurden insgeſammt 356 Stimmen abgegeben
Davon erhielt Rittergutsbeſitzer Reinhold Himburg Rogähtz
konſ 205 und Bürgermeiſter Golz Wolmirſtedt konſ 151
Stimmen Erſterer iſt ſomit gewählt

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher Mittheilung beabſichtigen Deutſch

land mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Kontre
Admiral Prinz Heinrich von Preußen an Bord am
2 November von Schanghai nach Amoy in See z gehen
Hertha mit dem 2 Admiral des Kreuzergeſchwaders

Koöntre Admiral Fritze an Bord am 31 Oktober von
Schanghai nach Amoy in See zu gehen Gneiſenan am
4 November von Corfu nach der Poros Juſel in See zu gehen

Jltis iſt am 30 Oktober in Wuhu angekommen und beab
ſichtigt am 2 November nach Hankow in See zu gehen

Württemberg iſt am 29 Okt Vorm in Kiel eingetroffen
Brandenbur g iſt am 28 Okt morgens in den Jnnen

hafen von Wilhelmshaven eingelaufen Der Dampfer Gertrud
Woermann hat am 28 Okt die Reiſe von Wilhelmshaven nach
Kamerim angetreten mit dem Ablöſungstransport für
die Schiffe der weſt afrikaniſchen Station Hela
iſt am 29 Okt von Kiel nach Wilhelmshaden gegangen

Kolonialangelegenheiten

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Vor mehreren Wochen
ging ſeitens des kaſſerlichen Gouverneurs von Kamerun tele
graphiſche Meldung über einen von der Bulibevölkerung auf den
Küſtenort Kribi überraſchend ausgeführten nach mehrtägigem
Gefecht ſiegreich n n Angriff ein DieſeNachricht war uaturgemäß kurz gefaßt und enthält über die
Folgen dieſes Angriffes insbeſondere für die in der unmittel
baren Umgebung von Kribi befindliche Niederlaſſung der
katholiſchen Pallotiner Miſſion keinerlei Mittheilung
Als daher vor einigen Tagen die erſten kurzen Nachrfchten von
der erfolgten Zerſtörung der Miſſionsſtationen Kribi
und Bambuag durch die Tagespreſſe giugen entſprach der
denſelben beigefügte Zuſatz daß von dieſem Ereigniß an amtlicher
Stelle nichts bekannt ſei den thatſächlichen Verhältniſſen Erſt
die unmittelbar darauf eingetroffenen amtlichen Berichte aus
Kamerun brachten die Aufklärung daß die der Pallotiner
Miſſion zugefügten bedauerlichen Verluſte im Zuſammen
hange mit jenem bereits vor Dur e eten Angriffe
des Buli Stammes auf Kribi ſianden Wie die
Nordd Allg Ztg hört ſteht die Veröffentlichung des Jnhalts

der gedachten amtlichen Berichte unmittelbar bevor

Verſchiedenes
Nach einer Verfügung des Staatsſekretärs des Reichspoſt

amts werden mit dem 1 Jannar 1900 Poſtwerthzeichen
mit einem neuen Markendilde dem Bruſitbilde einer
Germanig ausgegeben werden Den ſchon vorhandenen w
von 3 5 10 20 25 und 50 Pfg ſollen ſolche von 30 u
80 Pfg hinzutreten Die Vorbereilungen noch hökere
Werthe zu ſchaffen ſind im Gange

Reichsjuſtiz amt ausgearbeitet Die Nordd Allg Ztg be
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Ausland
Der Transvaaklkrieg

Die Kämpfe um den Beſitz von Ladyfſmith ſind
ern ſeitens der Buren aufgenommen Wie ein engliſches

legramm von dort von 520 Uhr früh meldet hatte die Kanonade
ſoeben begonnen Die Burxen die ſich bekanntlich auf den um
liegenden Höhen verſchanzten Warfen Geſchoſſe ans ihren Be
lagerungsgeſchützen ihr Feuer ſoll indeß wie das betr Tele
gramm mittheilt nach ſieben Schüſſen der engliſchen Batterien
zum Schweigen gebracht ſein Die Byxren begannen nunmehr
den direkten Angriff und gingen auf den linken Flügel der Engländer
vor Ein anderes Telegramm meldet daß die Nordbatterien
der Buren das Feuer um 8 Uhr morgens erxöffneten General
White ſuchte die Rückzugslinie ſüdwärts nach ren
freizuhalten und rückte gegen die Oranjeburen aus die an
dieſer Linie hielten Die Vorpoſten befanden ſich auf der
ganzen Linie im Kampf Eine ſpäter eingelaufene amtliche
Meldung des Generals White beſagt

Heute fand ein Treffen mit Burentruppen ſtatt welche wie
man annimmt die Streitmacht des Generals Joubert bildeten
Nach mehrſtündigem Gefecht wurden die Buren zurück
geworfen Die Verluſte betragen auf engliſcher Seite
etwa 100 Mann die des Feindes ſind viel beträchtlicher Der

trat in größerer Stärke auf als bisher auch war ſeine
rtillerie beſſer als ſonſt

Weiter meldet ein engliſches Telegramm aus Lady
fmith von geſtern nachmittag 4 Uhr

General White griff nachts mit allen engliſchen Truppen
den Feind an um ſeinem arg bedrängten linken Flügel Luſt
zu ſchaffen Er trieb den Feind mehrere Meilen zurück ohne
indeß an das Feindeslager herankommen zu können Er ging
ſodann mit ſeinen Truppen wieder in die
Quartiere zurück Zwei Bataillone ſind noch
nicht zurückgekehrt

Das klingt ſchon um Vieles bedenklicher doch wird man gut
thun einſtweilen noch auf weitere Nachrichten zu warten Die
obigen Nachrichten beweiſen aufs neue die vorſichtige Taktik der
Buren einerſeits dann aber auch daß die Engländer ſich bei
Ladyſmith in einer ziemlich prekären Lage befinden Der Beſitz
der Bahnlinie nach Süden die bisher noch nicht unterbrochen
zu ſein ſcheint ebenſo wenig wie der Telegraph der dieſe
Meldungen übermittelt dürfte zunächſt zu weiteren Kämpfen
führen da den Buren alles daran liegen muß die Engländer
von der Verbindung nach Süden möglichſt abzuſchneiden

Ueber ſonſtige Kämpfe namentlich ſolche auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatze liegen Meldungen von Belang nicht vor

Jn Wien und London war geſtern das Gerücht verbreitet
daß die Engländer den befeſtigten Platz Mafeking be
dingungslos übergeben hätten Hierzu theilt die engliſche Bot
ſchaft in Berlin mit daß ihr von der Uebergabe nichts bekannt
ſei und daß ſie die Richtigkeit des Gerüchts ſehr in Zweifel
ziehen müſſe

Jn einem früheren engliſchen Telegramm war behauptet
worden die Buren hätten bei der Einnahme von Dundee
Civiliſten kaltblütig niedergeſchoſſen Dieſe
Meldung trifft aber nur theilweiſe zu denn wie jetzt bekannt

wird atte der engliſche General Yule angeorduet daß ſämmt

S L u 244Trotzdem trugen die Mitglieder der Stadtwache nach dem
Abzug der britiſchen Truppen noch Gewehre und Bandeliere
Als die Buren einrückten wurden etwa 30 Mann der Stadt
wache erſchoſſen ehe der bürgerliche Charakter der Wache ent
deckt wurde Gegen das Verhalten der Buren in Dundee
läßt ſich wie auch von engliſcher Seite zugegeben wird nicht
das Mindeſte einwenden

Die Haltung der Eingeborenen und der Buren in denengliſchen Seſtgungen macht den Engländern große Sorge

Der britiſche Refident in Pondoland meldet daß die Ein
borenen in ſtändiger Verbindung mit den Buren ſtehen die
nen zu helfen wünſchen Der Reſident in Melmoth Zulu

land meldet ferner daß auch die innerhalb ſeines Juris
diktionsbezirks anſäſſigen Buren das Territorium verlaſſen
um für die Republiken zu kämpfen Aus Mafern wurde ſchon
geſtern nach engliſchen Quellen berichtet daß die Baſutos
ihr Land bebauen und ſich unter ihnen keine aufrühreriſche
Bewegung bemerkbar mache

Jn einer Unterredung mit einem Redacteur des Echo de
Paris erklärt Dr Leyds nach ſeiner Anſicht werde ſich bei
Ladyſmith ein ernſter Kampf abſpielen bgleich Europa
den Buren Sympathie entgegenbringe erklärte Dr Leyds
weiter werde es wenn es die Buren beſiegt ſehe nicht
interveniren wenigſtens nicht für den Augenblick Von
einer Vermittelung ſei keine Rede Dr Leyds fügte
dann noch hinzu Transvaal habe Verhandlungen angeknüpft
wegen der Legung eines Kabels nach Europa die Ver
handlungen hätten kurz vor einem erfolgreichen Abſchluſſe ge

ſtanden als der Krieg dazwiſchen getreten ſei
Von amtlicher ſpaniſcher Seite wird dem Gerücht entgegen

etreten England habe die Einräumung einer Kohlenalisn auf den Kanariſchen Jnſeln verlangt Eng
land hätte aber auch kaum einen ungünſtigeren Zeitpunkt für
die Stellung einer ſolchen Forderung wählen können Die
Spanier haben es England nicht vergeſſen daß gerade durch
ſeine Stellungnahme jede europäiſche Vermittelung zwiſchen
Spanien und den Vereinigten Staaten unmöglich gemacht
worden iſt und meſſen deshalb und wegen der ganzen Haltung
der Engländer während des letzten Krieges England eine be
trächtliche Mitſchuld an dem Zuſammenbruche ihres Kolonial
reiches bei Sie ſind darum mit ihren Sympathien ebenſo
wie alle anderen geſitteten Nationen Europas auf Seite der
Buren und es iſt nicht anzunehmen daß ſich jetzt in den Corteseine Mehrheit für ein Geſchäft mit England fände das auf

die Stärkung der maritimen Stellung dieſer Macht hinzielte
Bemerkenswertherweiſe wächſt auch in Portugal die
englandfeindliche Stimmung mit jedem Tage ſo daß
die Abtretung oder auch nur Verpachtung der Delagoabai
an England in der nächſten Zeit ſehr leicht der Dynaſtie ge
fährlich werden könnte die ohnehin ziemlich unſicheren Boden
unter den Füßen hat Freilich iſt es möglich daß die portu

ieſiſche Regierung in ihrer brennendzn Geldnoth ſich mit Eng
id bereits ſo weit eingelaſſen hat daß ſie die Beſetzung der

Delagogbai durch die Briten nicht mehr zu verhindern vermag
Darauf deutet wenigſtens ein Madrider Telegramm der Voſſ

Zig hin worin es heißt
Glaubwürdig verlautet hler die Anſammlung engliſcher Kriegs

hiffe in Gibraltar ſei darauf zurückzuführen daß England die
Delagoabai als engli e Be gung erklären werdeſobald die Verſtärkungen hen n gelonene ſein würden

Die bezüglichen Abmachungen alt Portugal ſeien beendigt
daß England in der Lage ſein werde Transvagal rüch

Mit dieſem Angriff von der Delagoabai aus dürfte es übrigens
gute Wege haben denn die Verbindungen von dort nach
dem Transvaal ſind noch ſchwieriger als die von Durban aus
Zudem iſt die Delagoabai unſeres Wiſſens ein Fieberneſt
ſchlimmſter Sorte das den etwa dort ausgeſchifften engliſchen
Truppen ſehr verhängnißvoll werden dürfte

Die engliſchen Flottenrüſtungen werden in einem
Maße fortgeſetzt daß man thatſächlch in dem ſüdafrikaniſchen
Kriege keine genügende Erklärung mehr dafür findet Jetzt
meldet man daß die Admiralität eine ſofortige Mobili
ſirung der Diviſion der Flottenreſerve beſtehend
aus 29 Kriegsſchiffen in den Häfen Chatham Portsmouth
und Devonport beabſichtigt Jn militäriſchen Kreiſen bezweifelt
man freilich daß alle 29 Schiffe mobiliſirt werden da dies
eine enorme Belaſtung der Depots bewirken würde und ein
ſolcher Schritt nur bei definitiver ganz ernſter Gefahr in
Betracht zu kommen pflege Aufſehen erregt ferner der für
Sonntags außergewöhnliche Schritt einer plötzlichen Kon
ferenz aller hohen Flottenoffiziere und Flotten
dockbeamten in Portsmouth unter Vorſitz des Admiral
Superintendenten Pelham Aldrich Ueber das Ergebniß der
Konferenz wird ſtrenges Amtsgeheimniß beobachtet

Das holländiſche Komitee zur Hilfeleiſtung an
die Buren erläßt in ſämmtlichen Organen der Peters
burger Preſſe einen in warmen Worten gehaltenen
Aufruf in dem im Namen der Menſchlichkeit die dringende
Bitte ausgeſprochen wird eiligſt den Verwundeten Wittwen
und Waiſen durch Spenden zu helfen Die bisherigen zu
dieſem Zweck veranſtalteten Sammlungen beſonders der

Nowoje Wremja und der deutſchen St Petersburger
Zeitung, ergaben namhafte Reſultate

Oeſterreich HNugarn
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe unterbreitete

geſtern die Regierung eine Jndemnitäts Vorlage für die erſten
vier Monate des Jahres 1900 Barabas richtete an den
Miniſterpräſidenten von Szell eine dringende Jnterpellation
darüber ob es wahr ſei daß der Kriegsminiſter angeordnet
habe die Reſerviſten müßten ſich in der Kontrollver
ſammlung beim Namensaufruf mit dem Worte hier
melden und dürften ſich nicht der ungariſchen Sprache bedienen
Barabas wünſcht zu wiſſen ob der Miniſterpräſident darauf
hinzuwirken gedenke daß die Reſerviſten in Ungarn ſich auch in
ungariſcher Sprache melden können

Weil Reſerviſten die bei einer Kontrollverſammlung ibre
Meldung gegen die Jnſtruktion in ungariſcher Sprache vor
gebracht hatten beſtraft worden ſind veranſtalteten geſtern in
Budapeſt große Schaaren von Studenten eine Demon
ſtration vor dem liberalen Klub Als jedoch berittene Polizei
einſchritt zerſtreuten ſich die Studenten Die Kundgebung dauerte
kanm eine halbe Stunde

Jn den letzten Tagen fanden in den böh miſchen Orten
Königgrätz Leitomiſchl Senftenberg Przibram und Neubydſchow
Kundgebungen ohne ernſtere Ruheſtörungen ſtatt wobei einige
Fenſterſcheiben zertrümmert wurden Jn Königgrätz wurden
ſechs Verhaftungen vorgenommen Jn Pilſen und der Prager
Neuſtadt wurden Briefkäſten mit ſchwarzem Lack beſudelt

Belgien
Jm Kohlenbecken von Seraing ſind geſtern früh zahl

reiche Bergleute in den Ausſtand getreten in mehreren
Gruben iſt nur ein gexjpggr Se Avaztaghaften augefahren

wird ein ſtarkes Anwachſen der Streikbewegung erwartet Jn
den Gruben der Cockerillgeſellſchaften wird noch in vollem Um
fange gearbeitet doch befürchtet man daß der Streik auch auf
dieſes Gebiet übergreift

Frankreich
Die Budgetkommiſſion hielt trotz der Ausführungen des

Miniſterpräſidenten Waldeck Rouſſeau den Abſtrich von drei
Millionen im Budget des Kultusminiſterlums der
kürzlich beſchloſſen war aufrecht Ebenſo beſtand die Kommiſſion
auf Abſchaffung des Kredits für die Botſchaft beim
Vatikan obwohl der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſe ſich
dogegen ausſprach

ieUnterſuchungskommiſſiondes Staatsgerichts
hofes entſchied dahin daß Déroulède da er von der Anklage
des Attentates gegen die Sicherheit des Staates von den Ge
ſchworenen freigeſprochen ſei nur ebenſo wie Barillier Ballière
und Guérin wegen Komplotts verfolgt werden ſolle Bei
Georges Thiébaut und Guiroupages wurde Einſtellung des Ver
fahrens beſchloſſen Wegen der übrigen Angeklagten ſetzt die
Kommiſſion die Prüfung fort

Jtalien
Jnfolge der Einberufung des Parlaments ſind dieAbgeordneten Prampolini Morgari und Biſſolati deren Prozeß

wegen Umſtürzens der Wahlurnen in der Kammer geſtern be
ginnen ſollte ans der Haft entlaſſen worden Der Staats
prokurator wird die Kammer um die Ermächtigung zur ge
richtlichen Verfolgung dieſer Abgeordneten er
ſuchen

Bulgarien
Die Sobranje wählte den Kandidaten der Regierung Ba

caloff zum Präſidenten

Halle und Umgegend

Halle 31 Oktober
Jn öffentlicher Stadtverordnetenſitzung

machte geſtern der Vorſitzende Geheimrath Prof Dr Ditten
ber ger von der Mandatsniederlegung des Stadtverordneten
Baumeiſter Schulze Mittheilung dem er für ſeine langjährige
Thätigkeit warme Worte des Dankes widmete Weiter gab der
Vorſitzende bekannt daß der St V Werther die Wahl als
Stadtrath angenommen hat Eine Petition der Dach
decker Jnnung wird der Baukommiſſion zur Vorberathung
überwieſen Die Aufhebung der für den neuen Straßen
theil ſüdlich vom Bauplatze des neuen Amtsgerichtsgebäudes feſt
geſetzten Flucht linie wird gen und eine neue Linien
führung feſtgelegt Auf den Widerſpruch gegen die Ertheilung
eines Konſenſes zu einem Neubau der Canſteinſtraße
wird verzichtet die Abänderung der für den Kuttelhof feſt
geſetzten Fluchtlinie und der Erwerb von Land zur
Herrenſtraße und zum Kuttelhof beſchloſſen Die Mittel
zu Doppelfenſtern im Siechenhauſe und zur paldrurg des
Hauptſammlers zur Entwäſſerung des ſüdlichen Stadt
gebiets werden bewilligt ſowie der Finalabſchluß der
H 0 p italkaſſe für 1898,99 genehmigt Dem Stadtguts
pächter Schramm und dem Amtsrath Ruſche wird für aus
der Pacht gezogenes Land eine Entſchädigung gewährt Die
Rechnung der Stadttheaterkaſſe für 1897,/98 wird ent
laſtet und die Satzungen der Andreas Haaßengier
Stiftun 9 werden T t Weiter wurde die Wahl ver
ſchiedener Beiſitzer für den Wahlvorſtand zu den Stadtverord
netenwahlen vorgenommen Eln eingegangener Jnitiativ
Antrag aus der Verſayemlung der Wunſch der Bewohner desNordens an der Ecke der dioon und Reilſtraße eine Be
dürfnißanſt alt zu errichten wenn möglich zu erfüllen fandin gs anzugreifen Annahme

ihres Lohnes bisher wurde die Ruhe nicht geſtört Für heute g

rath und

IX Provinzial Synode der Provinz Sgchſen
7 Plenar Sitzung

a Merſeburg 30 Okt
Der Vorſitzende eröffnet die Sitzung kurz nach 9 Uhr Das

Eingangsgebet ſpricht Synod Medern Buckau Nach Er
ledigung geſchäſtlicher Angelegenheiten wird in die Tagesordnung
eingetreten

J Bericht des Superintendenten Trümpelmann Magde
burg über die MöllerStiftung Aus der genannten Stiftung
ſind insgeſammt 433 50 M an exmatrikulirte Kandidaten welche
die 1 Prüfung beſtanden haben vertheilt worden Geſuche um

ind an das Kuratorium der Stiftung in Halle a S
zu richten

2 Antrag der Geſangbuchs Kommiſſion betreffend Bewilligung
von Remunerationen aus dem Dispoſitionsfonds des Provinzial
Synodalvorſtandes an mehrere Organiſten und Kantoren in
Außenorten Ref Synod Schott Barby wird von der
Synode angenommen

3 Antrag derſelben Kommiſſion betreffend erſ desHaushaltsplanes der Geſangbuchskaſſe für die Rechnungsjahre
1900 1902 in Höhe von 81,090 76 M Ref Synod Vogler
Quedlinburg findet die Zuſtimmung der Synode

4 Antrag derſelben Kommiſſion betreffend Bewilligungen
aus dem Geſangbuchsfonds an ärmere Gemeinden zur Er
leichterung der Einſührung des Provinzial Geſangbuches
Ref Synod v Puttkamer Gröningen wird von der
Synode genehmigt Es werden für zehn Gemeinden insgeſammt
1385 M bewilligt

5 Antrag derſelben Kommiſſion betreffend Bewilligungenaus dem Hrovingiol Geſangbnchbſonds zur Abhilfe kirchlicher

Nothſtände Ref Synod Schott Barby wird genehmigt
i den im ganzen zu dem genannten Zwecke 32,000 M be
willigt6 Vntrag derſelben Kommiſſion betreffend Ertheilung der Zu
ſtimmung zu den vom Konſiſtorium und Provinzial Synodal
vorſtand angenommenen Grundſätzen für die Orgel 2c Kurſe
für die Organiſten und Kantoren Ref Synod D Göbel
Halle wird von der Synode angenommen

7 Antrag der Kollekten Kommiſſion betr die Einſammlung
von Kirchen Kollekten Ref Synod Möller Mücheln Die
Synode ertheilt ihre Zuſtimmung zu der Weiterbewilligung der
Kirchenkollekten auf die Jahre 1900 1902 für 12 Anſtalten bezw
Vereine zu der Neubewilligung der Kirchen Kollekten auf die
genannten 3 Jahre für 3 Anſtalten bezw Vereine und zu der
Neubewilligung einer Kirchen Kollekte auf 1 Jahr für eine
Anſtalt

8 Antrag derſelben Kommiſſion betr die Einſammlung der
Hauskollekten Ref Synod Roſenthal Querfurt Die Synode
beſchließt dem Kommiſſionsantrage gemäß die Gemeindekirchen
räthe zu erſuchen daß ſie ſich wie bisher auch ferner der Haus
kollekten annehmen es den Vereinen und Anſtalten zu überlaſſen
für die ihnen bewilligten Hauskollekten ihre beſonderen Kollektanten
zu ſchicken dabei jedoch die Abhaltung der Kollekte 14 Tage
vorher anzuzeigen

9 Antrag derſelben Kommiſſion betr Bewilligungen aus dem
Kollektenfonds Ref Synod Pfeiffer Cracau Der Antrag
findet die Zuſtimmung der Synode Es werden im ganzen
87,750 M bewilligt
E10 Bericht derſelben Kommiſſion über die Rechnungen des
Provinzial SynodalKollektenfonds Ref Synod Schütz Keni
berg Die Synode ertheilt die beantragte Entlaſtung der Rech
nung des genannten Fonds auf die drei Rechnungsjahre
1896/97 1898/99

11 Antrag der wentzi z mmliſign betr Feſtſtellung des Haus
haltsplanes der rovinzial Synodal Kaſſe für die Etatsjahre
1900 1901 und 1902 Ref Synod r ä hh

Dir S n usgabez tet pefn Haushaltsplan in Einnahme u g
12 Antrag derſelben Kommiſſion betreffend eine dreijährige

Ueberſicht über die Verwaltung der landeskirchlichen Fonds
Referent Synod Rathmann Schönebeck Die Synode be
ſchließt die maßgebenden Stellen um eine dreijährige Ueberſicht
z die Verwaltung auch der landeskirchlichen Fonds zu

en

13 Antrag derſelben Kommiſſion betreffend die Anträge der
Kreisſynode Schraplau auf Rückzahlung von Kirchenſteuern und
Vertheilung der kirchlichen Steuern nicht auf drei Jahre
ſondern jährlich Referent Synod Schaumburg Schönebeck
Die Synode beſchließt dem Antrage gemäß über die Anträge
der genannten Kreisſynode zur Tagesordnung überzugehen

Nach einer viertelſtündigen Pauſe vollzieht die Synode
14 Die Wahlen a zur Generalſynode Es werden

durch Zuruf an Stelle durch Tod Wegzug oder Mandats
niederlegung aus der Generalſynode ausgeſchiedener Mitglieder
bezw deren Stellvertreter gewählt als Abgeordneter Paſtor
Dr Wolff Magdeburg als Stellvertreter deſſelben Sup Möller
Mücheln als Abgeordneter Pfarrer Roſcher Seggerde als deſſen
Stellvertreter Sup Dr Rathmann Schönebeck als Abgeordneter

Sup Köſtler Prettin als deſſen Stellvertreter Sup Müller
Kalbe a als Abgeordneter Pfarrer Schollmeyer Dingelſtedt
als deſſen Stellvertreter Pfarrer und Sup Mendelſon See
hauſen als Stellvertreter Superintendent a D Meyer Ober
farnſtedt als Abgeordneter Oberbürgermeiſter Dr Schmidt
Erfurt als deſſen Stellvertreter Kommerzienrath Vogler
Quedlinburg als Mitglieder der theologiſchen
Prüfungs Kommiſſion Durch Zuruf Konſiſtorial

Superintendent DDr Renner Wernigerode
und n Trümpelmann Magdeburg und durch Zettel
wahl Konſiſtorialrath D Goebel Halle e als Mitalieder
zum Aemter Kirchenfonds Superintendent Müller
Kalbe a Rittergutsbeſitzer v Alvensleben Wittenmoor und
als Stellvertreter Superintendent Queinzius Beetzendorf d für
die Kaſſenverwaltung werden der bisherige Rendant und
Controleur wiedergewählt

15 Antrag der Miſſions Kommiſſion mit Bezug auf die Ein
gabe des Provinzial Ausſchuſſes für innere Miſſion über die
Bekämpfung des Hazardſpiels Refer Synod D Hering
Halle Die von der Kommiſſion zur Annahme empfohlene
Reſolution lautet Der vor kurzem verhandelte Prozeß gegen
eine Geſellſchaft von Hazardſpielern hat ein ſittlich und
ſozial gleich verderbliches Treiben offenbar gemacht das junge
Männer der höheren Stände in ſeine Kreiſe gezogen hat Das
Treiben iſt ſchon mit großer Einmüthigkeit in allen tn
und Richtungen unſeres Volkes verurtheilt worden Doch d
es die Provinzialſynode für ihre Pflicht auch ihrerſeits da
n Gewiſſen hiergegen wachzurnfen une alle die den
Einfluß des chriſtlichen Geiſtes auf das Ganze des Volkslebens
vertreten zu einer energiſchen Gegenwirkung durch chriſtliche
Erziehung der Jugend durch Bekämpfung kaxer Vorſtellungenund n t und durch Reinigung der geſellſchoftlichen
Sitte zu r 2 e ſindet ohne Beſprechung

ie einſtimmige Annahme der Synoded 16 erſehen Kommiſſion betreffend Verhinderun des
Luxus bei der häuslichen Feier der Konfirmatlon Refer
Synod Hartung Teutſchenſhal Der Antrag hat folgenden
Wortlaut Hochwürdige Provinzial Synode wolle beſchlleßen
Provinzial Synode richtet an das königliche Konſiſtorium
Bitte die Superintendenten zu veranlaſſen den nächſten W
ſynoden oder Diözeſankonferenzen die Frage vorzulegen a Fin T
bei der häuslichen Feier der Konfirmation ein den Segen d
ſelben gefährdender Luxus in Bezug auf Feſtlichkeiten Kle r
Geſchenke oder dergleichen ſtatt Was kann geſchehen d
dieſem Uebel ſteuern zu helfen Der Autrag r voer
Synode debattelos und einmüthig zum Beſchluß erbo Herab

S dere e de ehe ausetzung der Pfründenabgabe beim Weglſon Ref Synodale Gorg a Elettenberg der
Antrag findet die Zuſtimmung der Symnode desgleichen
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des Synodalen Superintendenten Meyer umAnbruns von Beſtimmungen i den Neu und Umban von

Hero Ref Synod Meye Oberfarnſtedt desgleichenvia der VerwaltungsKommiſſion betreffend Vorlage
Statutenentwurfs für die nächſte Provinzialſynode eAnesprovin jal Synodal Vorſtandes bezüglich einer Pfarrtöchter

därtmg r die Provinz Sachſen Ref Synod Scholtz
S wedel desgleichen

3 Antrag der Verwaltungs Kommiſſion betreffend Ge
hmigung eines Zuſatz Deputirten für die Kirchengemeinde

Eküverba 5 Ref Synod Göbel Schleuſingen desgleichen
S Antrag des Synodalen Rühlmann betreffend Zuſendung
größerer vor Beginn der Synode Ref Synod
a imann TorgauRütt ſind die Vorlagen der IX Provinzialſynode im

zen 174 u Der re ſpricht ſeinen Dank dem
nhlchen Kommiſſar den beiden General Superintendenten
den Shnodal Vorſtande und der ganzen Synode aus Der
Mnialſche gemmiſſer zollt der Synode Worte ehrender An
erkennung für die Treue und Hingebung anjihre Arbeit und hofft
daß dieſe nicht vergeblich geweſen ſei Synod v Bötticher
Magdeburg dankt dem Vorſitzenden namens der Synode für die
dingebende geſchickte nnd unparteiliſche Leitung Auf Anregun
des Vorſitzenden gedenkt die Synode am Schluſſe noch fürbitten
des Kaiſers und Königs durch Abſingung des Liedes Vater
kröne du mit Segen unſern König Das Schlußgebet ſpricht
Synod Medem Buckau

Gegen 2 Uhr erklärt der Vorſitzende die IX Provinzialſynode
für geſchloſſen

Vermiſchtes
Das groſſe Loos das bekanntlich auf die Nr 140,325 und

zwar in eine Kollekte nach Koblenz fiel wurde zum Theil von
kleineren Leuten gewonnen So betheiligen ſich an dem 500,000
Mark Gewinn u a auch ein Brieſträger ein Hutmacher ein
Handlungsgehilfe und ein Trödler Auch die übrigen Antheile
der Glücksnummer wurden von Leuten geſpielt denen man recht
wohl einen Geldgewinn gönnen kann Bei der Haupt und
Schlußziehung im April d J war der Hauptgewinn wie noch
erinnerlich ſein dürfte nach Schleſien und ebenfalls weniger be
güterten Perſonen in den Schoß gefallen

Ein Tumult in Dalldorf Die in der Jrrenanſtalt in
Dalldorf untergebrachten ſchweren Verbrecher die dort wegen
Geiſteskrankheit oder wegen ſimulirten Jrrſinns feſtgehalten
werden veranſtalteten am Sonnabend nachmittag einen ſchweren
Tumult Dieſe wilden Männer deren Zahl augenblicklich 42
beträgt ſind gemeinſchaftlich in einem großen Saale unter
gebracht Wiewohl das in der Anſtalt verabfolgte Eſſen ſehr gut
iſt waren die Jnſaſſen des Pavillons nicht damit zufrieden Als
am Sonnabend nachmittag nach Vertheirung der Speiſen der
Oberwärter den Saal betrat wurde ihm plötzlich von einem Jn
ſaſſen ein Teller an den Kopf geworfen Sämmtliche Jrren er
klärten daß ſie beſſeres Eſſen haben wollten Gleichzeitig zer
trümmerten ſie die Fenſter und ſchlugen die Fenſterkreuze aus
und während der Oberwärter das Alarmſignal gab zerſchlugen
die Aufrührer im Saal die Möbel Durch den Alarm kamen ſämmt
liche Anſtaltswärter herbei denen es gelang durch Zureden und
Verſprechungen die Aufgeregten zu beſchwichtigen Aber nurfür kurze
Zeit Nach etwa 20 Minuten begann das Toben aufs neue
die Jrren zündeten die Vorhänge der Betten an verlangten die
Lieferung von Matratzen und die Entlaſſung eines Verbrechers
der in einer Einzelzelle untergebracht war Nun wurde die
Feuerwehr herbeigerufen und mit ihrer Hilfe gelang es die
Haupträdelsführer in der Detentionsz elle unterzubringen

Jn Seenoth Kapitän Kämpf von dem in New York ein
getroffenen Hamburger Schnelldampfer Auguſte Viktoria
meldet daß er am 24 Oktober 6 Uhr abends den däniſchen
Dampfer Polarſtiernen in Seenoth angetroffen Die
Auguſte Viktoria brachte unter großen Schwierigkeiten ein
Boot zu Waſſer das geführt von einem Offizier mit ſechs
Matroſen den Polarſtiernen glücklich erreichte und feſtſtellte
daß das Schiff die Schraube völlig verloren hatte Das An
erbieten die Mannſchaft des Polarſtiernen zu bergen wurde
von dem Kapitän des däniſchen Dampfers r da er eine
augenblickliche Gefahr für ſich und ſeine Leute nicht vorhanden
laubte Die Paſſagiere der Auguſte Viktoria ſchenkten der
eſatzung des Rettungsbootes 1000 M und die Sängerin Frau

Fneeene ſowie andere Künſtler veranſtalteten zu ihrem
Beſten ein Konzert das reichen Ertrag lieferte

Unglücksfälle und Verbrechen Eine internationale
Checkfälſcherbande die ſich u a auch im Sommer d J
die in Berlin domizilirende Nationalbank für Deutſchland aller
dings vergeblich zum Opfer auserkoren hatte iſt jetzt vollzählig
hinter Schloß und Riegel gebracht worden Ende Mai würden
durch die Fälſcher mehrere Bankhäuſer in Paris London und
Rotterdam auf Grund gefälſchter Checks der Firma Jeſchek u Co
in Braila Rumänien um eine Geſammtſumme von etwa
125,000 Gulden geprellt Die Berliner Kriminalpolizei ver
daftete auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft zu Stargard
S mern den Verwalter der Ornshagener Mühlenwerke bei

targard Guſtav Stein Eine nach ſeiner Entlaſſung am
I d vorgenommene Reviſion ſlellte bedeutende Veruntreuungen
keſt die auf Jahr zurückreichen und durch falſche Buchungen
eſchickt verſchleiert ſind Vorläufig konnten die Unter
chlagungen auf 40,000 Mark beziffert werden doch wird

noch mit einer höheren Summe gerechnet Auf dem
Bahnkörper der Nahebahn wurde der in Bingerbrück
ſtationirte Bahneſſiſtent Weiß von einem Zuge überfahren und
getödtet Jn Dömitz an der Elbe kenterte ein beladener
Buhnenkahn Zwei verheirathete Jnfaſſen ſind ertrunken die
übrigen vier wurden gerettet Auf Vahnhof Großſachſen
an der Neckarbahn ſtürzte geſtern beim Rangiren durch
eine falſche Weiche ein vollbeſetzter Wagen 3 Klaſſe um Die
Paſſagiere gelangten unverletzt durch die Fenſteröffnungen ins
rele Jn Molzen bei Uelzen waren dieſer Tage der Dach

deckermeiſter Wiswe und ſein Lehrling Niemeyer aus Veerſſen miteparaturarbeiten an dem Dach der ſearirten Kirche beſchäſtigt

als plötzlich das Gerüſt brach und beide Perſonen mit ſich in
die Tiefe riß Der Lehrling N brach das Genick und war auf
der Stelle todt während Wiswe ſchwere Verletzungen an Kopf
und Bruſt erlitt Ein großer Skandalprozeß ſteht in
München bevor der bis in die höheren Kreiſe hinaufreicht
Es handelt ſich um Verbrechen wider das keimende Leben Vor
einigen Tagen fand bereits die Verhaftung eines Kommerzien
raths und eines Buchdruckereibeſitzers ſtatt Jn Gaisburg
ürltemberg wollte am Sonntag die Gaſtwirthin Büler in
en Keller hinabſteigen um neuen Wein heraufzuholen Das

Zicht ging plötzlich aus und nachdem die Frau noch einen Hilfe
ruf ausgeſtoßen hatte ſank ſie von den Gährungsgaſen betäubt
zu Boden Der Schutzmann Mittmann hörte das Hilfe
rufen und ſtieg unverzüglich in den Keller hinab er kam
aber ebenfalls nicht mehr zum Vorſchein Aehnlich
e es voch vier anderen Männern die den Verunglückten
zu le eilen wollten Nachdem nun die Luft im Keller ge
reinigt war wurden nach einiger Zeit die Verunglückten heraus
geſchofft Den Aerzten gelang es die Wirthin und die vier
zuletzt in den Keller hinabgeſtiegenen Männer ins Leben zurück
zurnfen während bei dem Schußmann der ungefähr eine Stunde

m Keller gelegen hatte alle Wiederbelebungsverfuche erfolglos
Varen Der reiche Marquis du Pin der die Tochter des
Be ſler Wechſelagenten Loewenſtein geheirathet hat hatte in
v exiko r ausgedehnte Ländereien und Beſitzungen erworben

Koloniſirungsnnternehmungen in das Leben zu rufen Der
Arquis begab ſich von ſeiner Gattin nach Mexiko

die Sache ſelbſt zu kelten Ein in Vrüſſei eingetroffenes

dorf

Telegramm der Marquiſe meldet den tragiſchen Abſchluß des

Unternehmens der Marquis du Pin iſt von den Eingeborenen
rdet worden

wurde
Richter noch den lebhafteſten Antheil und in der branden
hurgiſchen Provinz alſynode die jetzt tagt iſt er ein Mitglied des
kleinen

re1 in Nieder Klobigkau bei Merſeburg geboren Jm Jahre

ahre alte Prediger Richter in Marien
ag an dem er vor 50 Jahren ordinirt

An den Beſtrebungen des Proteſtantenvereins nimmt
bei Berlin den

Häufleins das für eine Entwicklung der evangeliſchen
in liberalem Sinne kämpft Richter wurde am 25 Febr

9 Ziehung der 4 Klaſſe 201 Königl Preuß Lotterie
iehung vom 30 Oktober 1899 vormittagsNur die eine äber 220 Mart und den betreffenden Nummern

a in Klammern beigefügtOhne Gewähr
443 588 1000 698 715 24 893 949 90 99

0 633 78 887 2050 83 500 89 186 410 75 535
3024 300 85 150 216 83 456 82 524 790

00 865 902 5073 278 313 408 511 ler
55 923 800 41 6106 97 208 63 370 463 536 71

5 7001 600 422 526 736 822 920 61 8153 76 311 865 449 61 547
621 79 724 818 936 54 500 9133 188 44 6738 719 94
10070 276 366 96 457 558 801 99 11281 534 695 746 85 927 90

12010 1000 210 24 32 466 95 504 99 621 775 916 13041 381 515 28
70601 44 64 87 800 716 868 939 14142 44 3000 329 88 526 807 75
300 962 15070 198 346 800 551 716 815 65 16049 300
69 95 231 41 449 745 807188 17002 6 160 268 99 438 502 766 70
10 3000 862 954 18237 447 88 757 109005 157 219 33 58

649 772 80 829 54 96 976
20019 135 342 500 46 455 552 895 924 62 211409 202 410 500

642 1000 46 66 974 80 22073 230 68 8000 544 638 500 745 64 984
23081 151 236 300 417 76 592 668 712 905 37 55 059 121 31 239
50 429 924 47 25218 321 405 500 26 91 504 618 38 96 26071
262 312 405 70 730 967 27 110 312 617 51 727 945 56 28021

3 31 64 3000 29064 128 287 400 300 1 6500 513 29 769
30102 1000 286 366 929 31005 201 u 464 81 578 707 24

3000 32025 250 368 4567 637 52 89 33165 500 562 628 49 57 85 87
11 49 76 823 27 905 34002 24 124 298 337 65 82 821 75 35033 161

292 449 505 16 500 682 740 99 871 500 988 30126 270 98 389 635
935 96 37036 500 149 76 266 356 419 52 73 537 799 897 88013 108
831 53 3000 212 521 748 39072 285 85 88 430 510 730 949

40334 413 509 646 814 924 41082 212 23 3000 612 17 57 839

1500 102 264en 8

511 1800 621 710 51,621 710

o26 42029 107 9 29 271 586 621 45 851 43061 65 70 100 76 292 316
703 887 44056 239 414 15 877 45048 69 644 500 706 953 460900
79 678 300 828 964 47026 127 292 335 40 1000 585 784 43018
36 307 500 32 40 59 542 675 756 906 49215 651 300 382 456 65 67
645 704 885 97 962

S50112 496 772 500 860 928 51155 2165 613 300 29 88 920 1000
S2002 239 320 407 76 542 52 729 35 45 78 871 900 914 300 53042 84

54184 433 500 653 58 74087 380 234 471 502 630 57 833 900 300
67 3000 72 814 50 90 55051 58 96 541 49 609 87 768 814 96 965 90
56016 60 113 63 362 82 504 88 600 819 25 500 44 69 77 57067 101
4 206 8 32 496 511 732 91 852 58129 326 499 6522 1000 44 67 676
819 944 59022 401 18 57 622 48 713 35 870 921

60176 518 787 802 931 96 61142 204 422 1000 84 715 875 62267
468 765 816 500 939 300 63104 632 865 86 928 74 88 64013 39
3000 70 500 367 89 435 40 88 576 615 96 910 65047 115 36 68 372

36 569 682 300 759 881 660489 500 139 488 601 51 717 68 73 500
895 901 55 98 67072 300 224 34 457 61 83 87 3000 524 300 648
87 738 831 500 78 908 68004 397 499 508 56 685 500 44 847 917
89 97 69066 221 522 52 824 55 85

70459 3000 502 12 626 888 900 71055 419 545 663 735 62 3000
899 909 500 93 72054 541 3000 679 781 946 57 73005 229 500
601 57 74037 500 147,376 508 670 300 781 827 81 7 5299 1000
343 604 3000 892 76076 100 29 270 5000 925 401 542 500 814
911 77189 237 348 92 583 5000 691 796 816 300 19 27 39 78086
848 435 64 528 697 772 769216 328 88 99 417 21 500 518 641 725

80275 91 581 826 81063 223 25 426 28 36 564 738 845 938 88
82231 61 363 71 428 819 43 965 3000 83011 114 73 216 97 377 443
630 727 891 913 40 300 85 84223 31 54 332 574 676 3000 728 884
85092 93 99 119 57 82 441 592 758 88164 280 309 1408 76 553 65 98
684 875 973 87024 59 127 237 1300 56 88 513 638 50 888 911 67
1000 S88055 88 96 236 304 9 87 90 621 722 806 41 11000 88178

e en 25 50 76 008 13 73 300 17785 t 923 500 92008 98 219 32 99 604 89 921 59 65 a 231
308 1000 407 19 31 800 590 752 808 91214 385 469 74 77 739 814
81 942 95101 27 87 507 623 743 828 40 46 989 96110 12 57 250 66
306 580 612 24 713 27 42 71 3000 801 902 10 51 800 81 97037 824
a 98188 300 387 598 680 892 99166 282 359 68 95 110 786

100222 382 436 79 514 868 92 904 101061 68 369 448 6500 824
102038 98 211 426 300 540 865 8300 99 911 1600 99359 419 502 10 59 618 714 91 898 969 104027 248 89 697 836 108265

87 310 33 300 547 638 846 1000 94 976 1060006 164 87 275 500
S e In 80 200 6 7e 40 t h 3989 e I 321 531 109005 29 51 172

89 622 72 97 742 926 42 111001 24 10951 216 1000 514 799 1000 112121 ſö0öſ 68 249 467 537 613 16 847e 300 118052 59 122 50 418 300 566 812 28 67 300 114060 e

9 Ziehung der 4 Klaſſe 201 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 30 Okiober 1899 nachmittags

Nur die Tewinge über 220 Mark find den betreffenden Nummerd
in Klammern beigefügt

Obne Cewähr

71 121 520 622 97 805 22 61 e9 964 1487 300 501 817 973 2220
89 510 1000 25 20 98 613 3000 31 300 47 881 800 3256 81 347
445 508 898 930 4187 552 737 5058 85 214 416 25 88 92 668 736 892
6008 110 43 259 319 429 74 300 513 55 631 840 76 987 3000 7191
761 65 73 5 8054 1000 273 301 57 573 631 731 870 99 9045
720 345 96 2

10000 33 136 312 487 544 3000 612 766 93 894 914 90 11068 150
238 383 528 500 648 97 738 12025 148 225 470 79 694 760 940 67
13125 58 208 79 361 416 56 620 728 872 95 14118 29 49 239 391 436
568 727 868 915 3000 15062 108 376 433 508 676 81 862 914 16288
323 447 716 931 17058 59 122 319 43 61 589 618 300 44 905 18192 82
i i S e 627 54 964 15138 268 i0oöl sisi 557 94 621 500 875 907 28 97

n 57498356682 22078 142 47 326 165 602 54 714 837 981 8000 48 23
81 319 68 70 77 721 74 842 930 24108 27 52 282 541 57 82 650 728

S e 33o 85 101 33 545 98 828 000 99 546 721 905 63 95 28015 288
614 88 788 882 995 6006 39 261 01 20 41 150 18000

39032 67 144 235 59 471 642 770 86 810 953 58 31060 206 79 421
654 717 800 955 82059 66 283 459 800 684 33004 1060 27 61 91
98 156 78 265 328 500 46 91 541 616 873 976 84005 146 864 476 509
800 958 63 71 85 500 35108 444
76 822 31 37020 300 171 ſ00 202 1500 4 45 395 578 612 781 882

e m 279 82 98 375 623 787 986 89027 107 205

40000 5 116 68 99 339 61 79 486 577 719 92 894 972 41274 382
97 789 808 25 984 42000 74 138 90 293 319 48 407 701 800

215 45205 95 380 82 443 5065 612 33 28 734 914 28 46222 328
478 85 678 784 909 23 47 191 204 83 307 818 990 63 48077 156 3000
266 368 473 506 A1 47 615 28 490165 57 248 471 501 68

50055 122 265 91 338 404 92 759 1000 67 935 51163 94 2362408
668 889 652176 374 85 488 91 845 66 96 53021 86 125 82 228 319
3000 81 476 546 603 80 98 758 887 514049 214 44 484 556 500 811
500 24 67 3090 77 55101 208 17 48 97 515 24 635 82 764 825 78

925 98 56061t 139 91 559 613 500 68 72 96 752 71 801 67020
174 88 470 646 711 96 815 16 951 300 77 58023 85 145 300 50 323
29 62 300 485 611 38 59005 511 26 843 500 901 28

114 41 439 80 61077 162 87 382 421 563 607 3000 708 23 913
62159 248 50 344 97 400 97 578 97 761 905 500 61
611 26 626 846 958 4899 E4208 35 855 3000 93 770 864 906 8 65035

532 500 61 98 762 80 908 37 66063 147 209 529 699 934
62000 3000 84 378 672 718 82 8598 68230 62 86 91 445 6541 60 66569245 8000 80 319 91 694 70 781 86 945 79

70001 317 49 401 60 73 82 516 66 713 500 905 1000 75 94 71148
75 418 74 80,88 578 729 1000 805 72181 280 384 3000 414 60 636
63 717 76 933 73060 111 82 383 458 900 71 500 546 850 89 74165
338 44 467 524 650 726 47 3000 73047 123 42 202 36 318 708 74
825 81 959 75146 3000 51 356 500 59 84 439 807 27 924 77209

866 3 138 Weg 862 78106 266 72 399 460 630 756 500
21

80196 295 302 46 54 1500 441 45 65 507 3000 38 75 606 730 46
54 97 1300 853 95 975 81312 43 560 607 3000 76 833 82160 467
551 692 500 743 919 83016 ſ9000 50 63 137 300 250 4288 641 791
84010 85 122 74 337 449 578 717 29 67 91 813 17 85 957 85176 285
319 13000 554 769 802 24 88164 332 3000 et 634 710 72 97 878 96
87001 79 277 317 15000 50 554 689 883950 82 453 552 694 828
998 809227 369 78 441 47 504 85 32 666 729 47 78 15 000

99068 900 298 301 24 62473 667 811 910 600 66
811 988 93103 78 83 399 715 958 94828 926 500 86
t 53 502 89 693 773 973 86 9000 900 94

485 341 433 50 538 57 69 622 000 7/8 80 853 59

100122 1300 272 80 325 533 786 805
z 800 928 102266 1000 79 439 62 90 103075314 1500 611 95 947 104009 181 253 l 86 410 28 76 b 692 7

9 4 7 47 907 47 1096080 Wo 95
Loos So e u S e 0001 29

95051 300

10144 56 408 640 759 66 167 84 602 709 929
1 478 724 1000 605 70 118147 80 98 18 515 640 44 11808

nationalliberalen Partei
Richter vertrat den Wahl
verdrängt wurde
keit nicht mehr ausgeübt

71 941 46 141
23021

69 36234 300 81 555 607 34 762 729

43126 74 82 213 362 73 406 533 701 949 44031 39 464 5854

7 63175 82 447

300 650 73 753 73 91007 37 289283 93 161 77 258 1000 422 7 626 3

J d 95796394 564 We
8096 448 538 75 678 704 13 945 99130 63 92 925 460 Weg

101114 610 59 730
8 292 44

111002 134 208 77 344 300 50

1861 wurde er vom Wahlkreiſe Beeskow Storkow Teltow zum
Mitaliede des Abgeordnetenhauſes gewählt

Perſonglnachrichten Am Mittwoch beging in aller Stille treter des Wahlbezirks war der vor wenigen Mongten verſtorbeneder eher jetzt 78 z
Der zweite Ver

Benda Bis 1866 vertraten beide den Wahlbezirk in dem
eide ihren Wohnſitz hatten
angepent Richter von Sangerhauſen Eckartsberga ein Mandat

r

1867 wurde Benda vom Kreiſe

as Abgeordnetenhaus übertragen Beide waren der
leich bei ihrer Begründung beigetretendezirt bis er 1879 von den Konſervativen

Seitdem hat er eine parlamentariſche Thätig

115052 83 278 307
3000 767 94 11

94 583 67
J

8 2 o O
J

O d n

40 262
000 294 852 472 1000 627 716 50 905 10 1

n r 30oo 46 431 699 846 958 129124 95 208 338
352 405 683 778 820 54 131003 r t 114 367
182010 300 63 90 523 649 1331096 488 512 300 982 93

21 57 99 1000 523 3000 135048 82 94 300
08 33 300 84 438 87 539 136063 103 42 65600 280 369 454

5ös 612 701 ſ3000 16 907 800 9 1000 27 45 137518 22 138123
269 542 778 929 300 13 1 173 255 79 335 617 7561 3000 907

140031 46 56 165 262 351 674 794 814 58 141222 500 47 52 72
e

e e e78 79 992 149020 68 93683 730 937 148049 77 326 761 800
64 93 500 383 89 500 516 90 611 84 91 782an

1000 941 300 151045 300 125 73 416 518 99 735 853 152163 94
300 214 500 529 691 500 758 860 982 153000 500 47 175 228 47

154006 300 16 60 122 35 268
454 65 81 514 75

448 502 34 95 722 500 871 300 955
632 722 23 91 994 155045 142 75 202 25 31

630 719 64 69 831 42 59 156120 74 338 412 64 548 71 90 627 788
868 95 935 157090 112 243 96 1000 369 510 794 833 53 83 89
158071 137 500 261 97 342 724 888 926 156022 1000 120 647 62
725 55 819 52 71 955 1000 56 4 z160050 414 540 3000 56 93 659 78 300 702 83 1000 161062
1000 67 141 380 448 64 3000 512 704 820 38 56 97 162112 1300
02 87 500 20 63 81 602 803 903 1630156 189 94 658 92 735164060 289 326 94 484 90 607 844 89 165136 300 492 519 702 166236

340 3000 412 548 63 707 5000 65 95 829 945 167057 75 142 94
239 94 475 505 636 723 860 924 47 168012 800 15 86 98 200 379
433 83 96 629 78 706 59 85 169380 84 476 500 742 805 930

170001 116 3900 32 215 75 363 444 548 556 800 174 165 659 69
85 976 91 172001 3000 11 51 121 50 734 65 843 62 907 173976
259 369 83 526 637 847 174013 40 98 382 400 720 28 55 815 32 956
175104 22 500 250 504 176145 261 610 47 733 865 67 93 177097
322 492 598 640 850 926 178082 58 408 733 852 918 500 1789019
64 65 80 102 300 82 499 300 515 1000 740 885 300 a26 1000

180011 9000 25 50 56 247 302 50 507 49 737 98 1500 811 942
181143 300 76 285 182278 466 655 706 891 937 183069 484 521
664 1300 90 944 184036 251 329 300 66 412 36 73 569 1000 635
761 971 185016 143 71 300 85 345 613 74 865 390 969 186080 4256
82 644 708 826 914 55 187044 148 494 558 3000 616 86 740 892
188038 112 460 531 740 73 950 189023 61 91 308

190109 70 263 330 67 413 552 621 57 792 828 914 27 28 191219
82 16 060 303 546 49 84 686 752 900 192077 223 416 32 39 500 86
600 44 71 850 193059 823 35 487 93 555 67 771 871 194096 300
132 519 34 656 725 834 967 195032 135 75 246 526 607 60 787 93
1000 879 990 500 196112 15 500 332 513 650 751 84 187220

So de or S 277 8501 I 828 935 199024 8300 165458 645 1000 46 86 827 30 5 923
200137 269 77 94 395 529 52 69 783 891 970 201119 77 255 319

437 1000 516 66 603 98 202031 76 1000 213 493 548 390 678 713
17 29 815 65 293057 235 365 409 522 803 89 985 294015 300 22
235 301 540 807 925 205038 189 298 348 73 638 70 85 300 751 847
68 3000 978 1000 298197 720 971 93 297085 168 202 68 327 486
41 3000 49 92 862 26080949 53 197 300 228 77 461 554 666 92 704
40 209033 153 300 223 364 510 895 953

210003 299 302 500 54 404 500 508 56 211242 351 461 509
729 842 300 55 71 97 212024 112 71 278 82 313 517 659 213026
89 160 70 90 248 393 429 300 602 811 926 500 35 214113 337 420
82 572 77 638 80 824 47 72 80 928 215029 116 89 211 348 79 81 420
548 76 78 640 786 874 300 216045 213 18 375 97 733 48 973
217003 3000 550 824 900 218134 39 51 441 562 631 786 847 54
219021 48 92 245 611 949 83

226017 27 105 77 500 219 94 465 300 66 520 797 800 22014
20 30 300 280 535 699 716 914 22 2014 70 180 1500 323 438 45 513
1000 55 57 823 13000 918 22 3080 157 59 306 16 35 50 112 596 618

559 67 945 56 300 224015 24 78 800 92 249 447 407 20 1000 8760
300 82 941 225126 30 228 38 376

Jm Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 200000 Mk 2 zu 150000 Wik
2 zu 100000 Mk 2 zu 75000 Mk 1 zu 50000 Mk 1 zu 40000 Mk 6 zu
30000 Mk 16 zu 15000 Mk 34 zu 10000 Mk 59 zu 5000 Mk 796 zu
3000 Mk 911 zu 1000 Mk 1033 zu 500 Mk

BVerichtignug Die in der Liſte vom 28 Oktober vormittags befindliche Be
richtigung der Liſte vom 27 Oktober vormillags muß heißen 205 208 ſtatt 206 288
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